
Eigenbibelstudium ‚Wer ist Jesus Christus’ 
 
Es besteht kein Zweifel, dass Jesus Christus mehr als ein Mensch war und ist. 
Folgende Bibeltexte – und noch hunderte mehr – sprechen von den göttlichen 
Eigenschaften von Jesus Christus, die kein Mensch ausser Ihm hat - eben weil Er 
der Mensch gewordene Gott ist: 
(Alle Bibelstellen sind aus der Version Schlachter 2000.) 
 
 
1. Jesus Christus ist der Erste und der Letzte, Er ist ewig, Er sitzt zur Rechten Gottes 
2. Jesus Christus ist der Schöpfer aller Dinge 
3. Jesus Christus ist Gottes eingeborener Sohn, als Messias für uns in die Welt gesandt 
4. Jesus Christus alleine ist ohne Sünde, Er ist seinem Vater absolut treu und gehorsam 
5. Jesus Christus ist das Ebenbild Gottes und eins mit dem Vater, der wahrhaftige Gott; 
die beiden verherrlichen sich gegenseitig 
6. Jesus Christus ist das Einzige Sühnopfer durch seinen Tod und seine Auferstehung, 
der Versöhner der Menschen mit Gott 
7. Jesus Christus ist und gibt das Leben und alles, was wir dazu brauchen, Er heilt, lehrt, 
tut Wunder, hilft uns Ihm nachzuflogen und ist immer bei uns  
8. Jesus Christus ist der Sender von Gottes Geist für die Menschen 
9. Jesus Christus ist der Richter, der Wiederkommende, der Erwecker, Fürsprecher, 
Vergelter, Geber des Ewigen Lebens 
10. Jesus Christus ist der Allmächtige, Herr über aller Schöpfung, über Tod und Leben, 
erhabener als Engel, unseres Glaubens und unserer Anbetung würdig 
 
 
 
1. Jesus Christus ist der Erste und der Letzte, Er ist ewig, Er sitzt zur Rechten Gottes 
 
5 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns gegeben; und die Herrschaft ruht auf 
seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer, Ratgeber, starker Gott, 
Ewig-Vater, Friedefürst. 6 Die Mehrung der Herrschaft und der Friede werden kein Ende 
haben auf dem Thron Davids und über seinem Königreich, dass er es gründe und festige 
mit Recht und Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der 
Heerscharen wird dies tun!     Jes. 9,5-6 
 
32 Dieser wird groß sein und Sohn des Höchsten genannt werden; und Gott der Herr wird 
ihm den Thron seines Vaters David geben; 33 und er wird regieren über das Haus Jakobs 
in Ewigkeit, und sein Reich wird kein Ende haben.  Luk. 1,32-33 
 
28 Ihr habt gehört, dass ich euch sagte: Ich gehe hin, und ich komme zu euch! Wenn ihr 
mich lieb hättet, so würdet ihr euch freuen, dass ich gesagt habe: Ich gehe zum Vater; 
denn mein Vater ist größer als ich.     Joh. 14,28 
 
5 Und nun verherrliche du mich, Vater, bei dir selbst mit der Herrlichkeit, die ich bei dir 
hatte, ehe die Welt war.     Joh. 17,5 (Joh. 17) 



 
17 und er ist vor allem, und alles hat seinen Bestand in ihm. 18 Und er ist das Haupt des 
Leibes, der Gemeinde, er, der der Anfang ist, der Erstgeborene aus den Toten, damit er in 
allem der Erste sei.      Kol. 1,17-18 (Kol. 1,13-23) 
 
16 Und anerkannt groß ist das Geheimnis der Gottesfurcht: Gott ist geoffenbart worden im 
Fleisch, gerechtfertigt im Geist, gesehen von den Engeln, verkündigt unter den Heiden, 
geglaubt in der Welt, aufgenommen in die Herrlichkeit. 1. Tim. 3,16 
 
3 dieser ist die Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und der Ausdruck seines Wesens und 
trägt alle Dinge durch das Wort seiner Kraft; er hat sich, nachdem er die Reinigung von 
unseren Sünden durch sich selbst vollbracht hat, zur Rechten der Majestät in der Höhe 
gesetzt.       Hebr. 1,3 (Hebr. 1) 
 
7 Von den Engeln zwar sagt er: »Er macht seine Engel zu Winden und seine Diener zu 
Feuerflammen« 8 aber von dem Sohn: »Dein Thron, o Gott, währt von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Das Zepter deines Reiches ist ein Zepter des Rechts. 9 Du hast Gerechtigkeit 
geliebt und Gesetzlosigkeit gehasst; darum hat dich, o Gott, dein Gott gesalbt mit 
Freudenöl, mehr als deine Gefährten!« 10 Und: »Du, o Herr, hast im Anfang die Erde 
gegründet, und die Himmel sind das Werk deiner Hände. 11 Sie werden vergehen, du aber 
bleibst; sie alle werden veralten wie ein Kleid, 12 und wie einen Mantel wirst du sie 
zusammenrollen, und sie sollen ausgewechselt werden. Du aber bleibst derselbe, und 
deine Jahre nehmen kein Ende.«    Hebr. 1,7-12 (Hebr. 1) 
 
12 Da wir nun eine solche Wolke von Zeugen um uns haben, so lasst uns jede Last 
ablegen und die Sünde, die uns so leicht umstrickt, und lasst uns mit Ausdauer laufen in 
dem Kampf, der vor uns liegt, 2 indem wir hinschauen auf Jesus, den Anfänger und 
Vollender des Glaubens, der um der vor ihm liegenden Freude willen das Kreuz erduldete 
und dabei die Schande für nichts achtete, und der sich zur Rechten des Thrones Gottes 
gesetzt hat.       Hebr. 12,1-2 
 
23 Und jene sind in großer Anzahl Priester geworden, weil der Tod sie am Bleiben 
hinderte; 24 er aber hat, weil er in Ewigkeit bleibt, ein unübertragbares Priestertum. 
25 Daher kann er auch diejenigen vollkommen erretten, die durch ihn zu Gott kommen, 
weil er für immer lebt, um für sie einzutreten.  Hebr. 7,23-25 
 
8 Jesus Christus ist derselbe gestern und heute und auch in Ewigkeit! 
        Hebr. 13,8 
 
17 Und als ich ihn sah, fiel ich zu seinen Füßen nieder wie tot. Und er legte seine rechte 
Hand auf mich und sprach zu mir: Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte 
18 und der Lebende; und ich war tot, und siehe, ich lebe von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen! 
Und ich habe die Schlüssel des Totenreiches und des Todes. 
        Offenb. 1,17-18 (Offenb. 1) 
 



12 Und siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, um einem jeden so zu vergelten, 
wie sein Werk sein wird. 13 Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, der Erste 
und der Letzte. 14 Glückselig sind, die seine Gebote tun, damit sie Anrecht haben an dem 
Baum des Lebens und durch die Tore in die Stadt eingehen können.   
        Offenb.22,12-14 (Offenb. 22) 
 
 
2. Jesus Christus ist der Schöpfer aller Dinge 
 
1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 
2 Dieses war im Anfang bei Gott. 3 Alles ist durch dasselbe entstanden; und ohne dasselbe 
ist auch nicht eines entstanden, was entstanden ist.  Joh. 1,3 (Joh. 1,1-14) 

 
9 Das wahre Licht, welches jeden Menschen erleuchtet, sollte in die Welt kommen. 10 Er 
war in der Welt, und die Welt ist durch ihn geworden, doch die Welt erkannte ihn nicht. 
11 Er kam in sein Eigentum, und die Seinen nahmen ihn nicht auf.    
        Joh. 1,9-11 (Joh. 1,1-14) 
 
14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, 
eine Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.  
        Joh. 1,14 (Joh. 1,1-14) 
 
15 Dieser ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene, der über aller 
Schöpfung ist. 16 Denn in ihm ist alles erschaffen worden, was im Himmel und was auf 
Erden ist, das Sichtbare und das Unsichtbare, seien es Throne oder Herrschaften oder 
Fürstentümer oder Gewalten: Alles ist durch ihn und für ihn geschaffen;  
        Kol. 1,15-16 (Kol. 1,13-23) 
 
2 hat er in diesen letzten Tagen zu uns geredet durch den Sohn. Ihn hat er eingesetzt zum 
Erben von allem, durch ihn hat er auch die Welten geschaffen; 3 dieser ist die 
Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und der Ausdruck seines Wesens und trägt alle Dinge 
durch das Wort seiner Kraft; er hat sich, nachdem er die Reinigung von unseren Sünden 
durch sich selbst vollbracht hat, zur Rechten der Majestät in der Höhe gesetzt.   
        Hebr. 1,2-3 (Hebr. 1) 
 
10 Und: »Du, o Herr, hast im Anfang die Erde gegründet, und die Himmel sind das Werk 
deiner Hände.       Hebr. 1,10 (Hebr. 1) 
 
 
3. Jesus Christus ist Gottes eingeborener Sohn, als Messias für uns in die Welt gesandt 
 
14 Darum wird euch der Herr selbst ein Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau wird 
schwanger werden und einen Sohn gebären und wird ihm den Namen Immanuel geben. 
        Jes. 7,14 
 



3 Die Stimme eines Rufenden [ertönt]: In der Wüste bereitet den Weg des HERRN, ebnet 
in der Steppe eine Straße unserem Gott! 4 Jedes Tal soll erhöht und jeder Berg und Hügel 
erniedrigt werden; was uneben ist, soll gerade werden, und was hügelig ist, zur Ebene! 
5 Und die Herrlichkeit des HERRN wird sich offenbaren, und alles Fleisch miteinander 
wird sie sehen; denn der Mund des HERRN hat es geredet. Jes. 40,3-5 
 
34 Maria aber sprach zu dem Engel: Wie kann das sein, da ich von keinem Mann weiß? 
35 Und der Engel antwortete und sprach zu ihr: Der Heilige Geist wird über dich kommen, 
und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Darum wird auch das Heilige, das 
geboren wird, Gottes Sohn genannt werden.   Luk. 1,34-35 
 
1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott. 

Joh. 1,1 (Joh. 1,1-14) 
 
14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, 
eine Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.  
        Joh. 1,14 (Joh. 1,1-14) 
 
41 Dieser findet zuerst seinen Bruder Simon und spricht zu ihm: Wir haben den Messias 
gefunden (das heißt übersetzt: den »Gesalbten«).  Joh. 1,41 
 
25 Die Frau spricht zu ihm: Ich weiß, dass der Messias kommt, welcher Christus genannt 
wird; wenn dieser kommt, wird er uns alles verkündigen. 26 Jesus spricht zu ihr: Ich bin’s, 
der mit dir redet!      Joh. 4,25-26 
 
8 denn die Worte, die du mir gegeben hast, habe ich ihnen gegeben, und sie haben sie 
angenommen und haben wahrhaft erkannt, dass ich von dir ausgegangen bin, und 
glauben, dass du mich gesandt hast.    Joh. 17,8 (Joh. 17) 
 
13 Daran erkennen wir, dass wir in ihm bleiben und er in uns, dass er uns von seinem 
Geist gegeben hat. 14 Und wir haben gesehen und bezeugen, dass der Vater den Sohn 
gesandt hat als Retter der Welt.15 Wer nun bekennt, dass Jesus der Sohn Gottes ist, in dem 
bleibt Gott und er in Gott.     1. Joh. 4,13-15 
 
 
4. Jesus Christus alleine ist ohne Sünde, Er ist seinem Vater absolut treu und gehorsam 
 
4 Fürwahr, er hat unsere Krankheit getragen und unsere Schmerzen auf sich geladen; wir 
aber hielten ihn für bestraft, von Gott geschlagen und niedergebeugt. 5 Doch er wurde um 
unserer Übertretungen willen durchbohrt, wegen unserer Missetaten zerschlagen; die 
Strafe lag auf ihm, damit wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt 
worden.       Jes. 53,4-5 (Jesaia 53) 
 
38 Denn ich bin aus dem Himmel herabgekommen, nicht damit ich meinen Willen tue, 
sondern den Willen dessen, der mich gesandt hat. 39 Und das ist der Wille des Vaters, der 
mich gesandt hat, dass ich nichts verliere von allem, was er mir gegeben hat, sondern 



dass ich es auferwecke am letzten Tag. 40 Das ist aber der Wille dessen, der mich gesandt 
hat, dass jeder, der den Sohn sieht und an ihn glaubt, ewiges Leben hat; und ich werde 
ihn auferwecken am letzten Tag.    Joh. 6,38-40 (Joh. 6,26-69) 
 
24 Da umringten ihn die Juden und sprachen zu ihm: Wie lange hältst du unsere Seele im 
Zweifel? Bist du der Christus, so sage es uns frei heraus! 25 Jesus antwortete ihnen: Ich 
habe es euch gesagt, und ihr glaubt nicht. Die Werke, die ich tue im Namen meines 
Vaters, diese geben Zeugnis von mir; 26 aber ihr glaubt nicht, denn ihr seid nicht von 
meinen Schafen, wie ich euch gesagt habe.   Joh. 10,24-26 (Joh. 10) 
 
37 Wenn ich nicht die Werke meines Vaters tue, so glaubt mir nicht! 38 Tue ich sie aber, so 
glaubt doch den Werken, wenn ihr auch mir nicht glaubt, damit ihr erkennt und glaubt, 
dass der Vater in mir ist und ich in ihm!   Joh. 10,37-38 (Joh. 10) 
 
21 Denn er hat den, der von keiner Sünde wusste, für uns zur Sünde gemacht, damit wir in 
ihm [zur] Gerechtigkeit Gottes würden.   2. Kor. 5,21 
 
8 und in seiner äußeren Erscheinung als ein Mensch erfunden, erniedrigte er sich selbst 
und wurde gehorsam bis zum Tod, ja bis zum Tod am Kreuz.    
        Phil. 2,8 (Phil. 2,5-11) 
 
15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der kein Mitleid haben könnte mit unseren 
Schwachheiten, sondern einen, der in allem versucht worden ist in ähnlicher Weise [wie 
wir], doch ohne Sünde.     Hebr. 4,15 
 
18 Denn ihr wisst ja, dass ihr nicht mit vergänglichen Dingen, mit Silber oder Gold, 
losgekauft worden seid aus eurem nichtigen, von den Vätern überlieferten Wandel, 
19 sondern mit dem kostbaren Blut des Christus als eines makellosen und unbefleckten 
Lammes.       1. Petr. 1,18-19 
 
 
5. Jesus Christus ist das Ebenbild Gottes und eins mit dem Vater, der wahrhaftige Gott; 
die beiden verherrlichen sich gegenseitig 
 
5 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns gegeben; und die Herrschaft ruht auf 
seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer, Ratgeber, starker Gott, 
Ewig-Vater, Friedefürst. 6 Die Mehrung der Herrschaft und der Friede werden kein Ende 
haben auf dem Thron Davids und über seinem Königreich, dass er es gründe und festige 
mit Recht und Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der 
Heerscharen wird dies tun!     Jes. 9,5-6 
 
 
35 Und Jesus begann und sprach, während er im Tempel lehrte: Wie können die 
Schriftgelehrten sagen, dass der Christus Davids Sohn ist? 36 David selbst sprach doch im 
Heiligen Geist: »Der Herr sprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, bis 



ich deine Feinde hinlege als Schemel für deine Füße!« 37 David selbst nennt ihn also Herr; 
wie kann er dann sein Sohn sein? Und die große Volksmenge hörte ihm mit Freude zu. 
        Mark 12,35-36 
 
14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns; und wir sahen seine Herrlichkeit, 
eine Herrlichkeit als des Eingeborenen vom Vater, voller Gnade und Wahrheit.  
        Joh. 1,14 (Joh. 1,1-14) 
 
18 Darum suchten die Juden nun noch mehr, ihn zu töten, weil er nicht nur den Sabbat 
brach, sondern auch Gott seinen eigenen Vater nannte, womit er sich selbst Gott gleich 
machte.       Joh. 5,18 
 
54 Jesus antwortete: Wenn ich mich selbst ehre, so ist meine Ehre nichts; mein Vater ist 
es, der mich ehrt, von dem ihr sagt, er sei euer Gott.  Joh. 8,54 
 
30 Ich und der Vater sind eins.     Joh. 10,30 (Joh. 10) 
 
37 Wenn ich nicht die Werke meines Vaters tue, so glaubt mir nicht! 38 Tue ich sie aber, so 
glaubt doch den Werken, wenn ihr auch mir nicht glaubt, damit ihr erkennt und glaubt, 
dass der Vater in mir ist und ich in ihm!   Joh. 10,37-38 (Joh. 10) 
 
44 Jesus aber rief und sprach: Wer an mich glaubt, der glaubt nicht an mich, sondern an 
den, der mich gesandt hat. 45 Und wer mich sieht, der sieht den, der mich gesandt hat. 
        Joh. 12,44-45 (Joh. 12,44-50) 
 
31 Als er nun hinausgegangen war, sprach Jesus: Jetzt ist der Sohn des Menschen 
verherrlicht, und Gott ist verherrlicht durch ihn! 32 Wenn Gott verherrlicht ist durch ihn, 
so wird Gott auch ihn verherrlichen durch sich selbst, und er wird ihn sogleich 
verherrlichen.       Joh. 13,31-32 
 
28 Ihr habt gehört, dass ich euch sagte: Ich gehe hin, und ich komme zu euch! Wenn ihr 
mich lieb hättet, so würdet ihr euch freuen, dass ich gesagt habe: Ich gehe zum Vater; 
denn mein Vater ist größer als ich.    Joh. 14:28 
 
10 Und alles, was mein ist, das ist dein, und was dein ist, das ist mein; und ich bin in ihnen 
verherrlicht.       Joh. 17,10 (Joh. 17) 
 
17 Dies redete Jesus und hob seine Augen zum Himmel empor und sprach: Vater, die 
Stunde ist gekommen; verherrliche deinen Sohn, damit auch dein Sohn dich verherrliche 
2 — gleichwie du ihm Vollmacht gegeben hast über alles Fleisch, damit er allen ewiges 
Leben gebe, die du ihm gegeben hast. 3 Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, den 
allein wahren Gott, und den du gesandt hast, Jesus Christus, erkennen. 4 Ich habe dich 
verherrlicht auf Erden; ich habe das Werk vollendet, das du mir gegeben hast, damit ich 
es tun soll. 5 Und nun verherrliche du mich, Vater, bei dir selbst mit der Herrlichkeit, die 
ich bei dir hatte, ehe die Welt war.    Joh. 17,1-5 (Joh. 17) 
 



28 Wenn ihm aber alles unterworfen sein wird, dann wird auch der Sohn selbst sich dem 
unterwerfen, der ihm alles unterworfen hat, damit Gott alles in allen sei. 

1. Kor. 15:28 
 
5 Denn ihr sollt so gesinnt sein, wie es Christus Jesus auch war, 6 der, als er in der Gestalt 
Gottes war, es nicht wie einen Raub festhielt, Gott gleich zu sein; 7 sondern er entäußerte 
sich selbst, nahm die Gestalt eines Knechtes an und wurde wie die Menschen; 8 und in 
seiner äußeren Erscheinung als ein Mensch erfunden, erniedrigte er sich selbst und wurde 
gehorsam bis zum Tod, ja bis zum Tod am Kreuz.  Phil. 2,5-8 
 
15 Dieser ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene, der über aller 
Schöpfung ist.       Kol. 1,15 (Kol. 1,13-23) 
 
8 Habt acht, dass euch niemand beraubt durch die Philosophie und leeren Betrug, gemäß 
der Überlieferung der Menschen, gemäß den Grundsätzen der Welt und nicht Christus 
gemäß. 9 Denn in ihm wohnt die ganze Fülle der Gottheit leibhaftig; 10 und ihr seid zur 
Fülle gebracht in ihm, der das Haupt jeder Herrschaft und Gewalt ist.    
        Kol. 2,8-10 (Kol. 2,6-15) 
 
16 Und anerkannt groß ist das Geheimnis der Gottesfurcht: Gott ist geoffenbart worden im 
Fleisch, gerechtfertigt im Geist, gesehen von den Engeln, verkündigt unter den Heiden, 
geglaubt in der Welt, aufgenommen in die Herrlichkeit. 1. Tim. 3,16 
 
3 dieser ist die Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und der Ausdruck seines Wesens und 
trägt alle Dinge durch das Wort seiner Kraft; er hat sich, nachdem er die Reinigung von 
unseren Sünden durch sich selbst vollbracht hat, zur Rechten der Majestät in der Höhe 
gesetzt.        Hebr. 1,3 (Hebr. 1) 
 
20 Wir wissen aber, dass der Sohn Gottes gekommen ist und uns Verständnis gegeben hat, 
damit wir den Wahrhaftigen erkennen. Und wir sind in dem Wahrhaftigen, in seinem 
Sohn Jesus Christus. Dieser ist der wahrhaftige Gott und das ewige Leben. 
        1. Joh. 5,20 
 
 
6. Jesus Christus ist das Einzige Sühnopfer durch seinen Tod und seine Auferstehung, 
der Versöhner der Menschen mit Gott 
 
4 Fürwahr, er hat unsere Krankheit getragen und unsere Schmerzen auf sich geladen; wir 
aber hielten ihn für bestraft, von Gott geschlagen und niedergebeugt. 5 Doch er wurde um 
unserer Übertretungen willen durchbohrt, wegen unserer Missetaten zerschlagen; die 
Strafe lag auf ihm, damit wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt 
worden.       Jes. 53,4-5 (Jesaia 53) 
 
10 Aber über das Haus David und über die Einwohner von Jerusalem will ich den Geist 
der Gnade und des Gebets ausgießen, und sie werden auf mich sehen, den sie 
durchstochen haben, ja, sie werden um ihn klagen, wie man klagt um den eingeborenen 



[Sohn], und sie werden bitterlich über ihn Leid tragen, wie man bitterlich Leid trägt über 
den Erstgeborenen.      Sach. 10,12 
 
5 Was ist denn leichter, zu sagen: Deine Sünden sind dir vergeben!, oder zu sagen: Steh 
auf und geh umher? 6 Damit ihr aber wisst, dass der Sohn des Menschen Vollmacht hat, 
auf Erden Sünden zu vergeben — sprach er zu dem Gelähmten: Steh auf, nimm deine 
Liegematte und geh heim!     Matth. 9,5-6 
 
Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das Anrecht, Kinder Gottes zu werden, 
denen, die an seinen Namen glauben;    Joh. 1,12 
 
14 Und wie Mose in der Wüste die Schlange erhöhte, so muss der Sohn des Menschen 
erhöht werden, 15 damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges 
Leben hat. 16 Denn so [sehr] hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn 
gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat. 17 Denn 
Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richte, sondern damit 
die Welt durch ihn gerettet werde. 18 Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber 
nicht glaubt, der ist schon gerichtet, weil er nicht an den Namen des eingeborenen Sohnes 
Gottes geglaubt hat.      John 3,14-18 
 
11 Das ist der Stein, der von euch, den Bauleuten, verworfen wurde, der zum Eckstein 
geworden ist. 12 Und es ist in keinem anderen das Heil; denn es ist kein anderer Name 
unter dem Himmel den Menschen gegeben, in dem wir gerettet werden sollen!  
        Apg. 4,11-12 
 
23 denn alle haben gesündigt und verfehlen die Herrlichkeit, die sie vor Gott haben 
sollten, 24 sodass sie ohne Verdienst gerechtfertigt werden durch seine Gnade aufgrund 
der Erlösung, die in Christus Jesus ist. 25 Ihn hat Gott zum Sühnopfer bestimmt, [das 
wirksam wird] durch den Glauben an sein Blut, um seine Gerechtigkeit zu erweisen, weil 
er die Sünden ungestraft ließ, die zuvor geschehen waren, 26 als Gott Zurückhaltung übte, 
um seine Gerechtigkeit in der jetzigen Zeit zu erweisen, damit er selbst gerecht sei und 
zugleich den rechtfertige, der aus dem Glauben an Jesus ist.     
        Römer 3,23-26 
 
19 weil nämlich Gott in Christus war und die Welt mit sich selbst versöhnte, indem er 
ihnen ihre Sünden nicht anrechnete und das Wort der Versöhnung in uns legte. 
        2. Kor. 5,19 
 
13 Er hat uns errettet aus der Herrschaft der Finsternis und hat uns versetzt in das Reich 
des Sohnes seiner Liebe, 14 in dem wir die Erlösung haben durch sein Blut, die 
Vergebung der Sünden.     Kol. 1,13-14 (Kol. 1,13-23) 
 
19 Denn es gefiel [Gott], in ihm alle Fülle wohnen zu lassen 20 und durch ihn alles mit sich 
selbst zu versöhnen, indem er Frieden machte durch das Blut seines Kreuzes — durch 
ihn, sowohl was auf Erden als auch was im Himmel ist. 21 Auch euch, die ihr einst 
entfremdet und feindlich gesinnt wart in den bösen Werken, hat er jetzt versöhnt 22 in 



dem Leib seines Fleisches durch den Tod, um euch heilig und tadellos und unverklagbar 
darzustellen vor seinem Angesicht, 23 wenn ihr nämlich im Glauben gegründet und 
festbleibt und euch nicht abbringen lasst von der Hoffnung des Evangeliums, das ihr 
gehört habt, das verkündigt worden ist in der ganzen Schöpfung, die unter dem Himmel 
ist, und dessen Diener ich, Paulus, geworden bin.  Kol. 1,19-23 (Kol. 1,13-23) 
 
3 denn dies ist gut und angenehm vor Gott, unserem Retter, 4 welcher will, dass alle 
Menschen gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. 5 Denn es ist ein 
Gott und ein Mittler zwischen Gott und den Menschen, der Mensch Christus Jesus, 6 der 
sich selbst als Lösegeld für alle gegeben hat. [Das ist] das Zeugnis zur rechten Zeit, 

1. Tim. 2,3-6 
 
11 Als aber der Christus kam als ein Hoherpriester der zukünftigen [Heils-] Güter, ist er 
durch das größere und vollkommenere Zelt, das nicht mit Händen gemacht, das heißt 
nicht von dieser Schöpfung ist, 12 auch nicht mit dem Blut von Böcken und Kälbern, 
sondern mit seinem eigenen Blut ein für alle Mal in das Heiligtum eingegangen und hat 
eine ewige Erlösung erlangt.     Hebr.9,11-12 (Hebr. 9,11-28) 
 
2 und er ist das Sühnopfer für unsere Sünden, aber nicht nur für die unseren, sondern auch 
für die der ganzen Welt.     1. Joh. 2,2 
 
10 Darin besteht die Liebe — nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns 
geliebt hat und seinen Sohn gesandt hat als Sühnopfer für unsere Sünden. 

1. Joh. 4,10 
 
14 Und wir haben gesehen und bezeugen, dass der Vater den Sohn gesandt hat als Retter 
der Welt.       1. Joh. 4,14 
 
 
7. Jesus Christus ist und gibt das Leben und alles, was wir dazu brauchen, Er heilt, lehrt, 
tut Wunder, hilft uns Ihm nachzuflogen und ist immer bei uns  
 
4 Fürwahr, er hat unsere Krankheit getragen und unsere Schmerzen auf sich geladen; wir 
aber hielten ihn für bestraft, von Gott geschlagen und niedergebeugt. 5 Doch er wurde um 
unserer Übertretungen willen durchbohrt, wegen unserer Missetaten zerschlagen; die 
Strafe lag auf ihm, damit wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt 
worden.       Jesaia 53,4-5 (Jesaia 53) 
 
18 Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle Macht im 
Himmel und auf Erden. 19 So geht nun hin und macht zu Jüngern alle Völker, und tauft 
sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes 20 und lehrt sie 
alles halten, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an das 
Ende der Weltzeit! Amen.     Matth. 28,18-20 
 
4 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen. 5 Und das Licht 
leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen. 



Joh. 1,4-5 (Joh. 1,1-14) 
 

9 Das wahre Licht, welches jeden Menschen erleuchtet, sollte in die Welt kommen. 
Joh. 1,9 (Joh. 1,1-14) 
 

12 Allen aber, die ihn aufnahmen, denen gab er das Anrecht, Kinder Gottes zu werden, 
denen, die an seinen Namen glauben; 13 die nicht aus dem Blut, noch aus dem Willen des 
Fleisches, noch aus dem Willen des Mannes, sondern aus Gott geboren sind.  
        Joh. 1,12-13 (Joh. 1,1-14) 
 
14 Danach findet ihn Jesus im Tempel und spricht zu ihm: Siehe, du bist gesund 
geworden; sündige hinfort nicht mehr, damit dir nicht etwas Schlimmeres widerfährt! 
         Joh. 5,14 
 
24 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und dem glaubt, der mich 
gesandt hat, der hat ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern er ist vom Tod 
zum Leben hindurchgedrungen.    Joh. 5,24 
 
39 Ihr erforscht die Schriften, weil ihr meint, in ihnen das ewige Leben zu haben; und sie 
sind es, die von mir Zeugnis geben. 40 Und doch wollt ihr nicht zu mir kommen, um das 
Leben zu empfangen.      Joh. 5,39-40 

27 Wirkt nicht [für] die Speise, die vergänglich ist, sondern [für] die Speise, die bis ins 
ewige Leben bleibt, die der Sohn des Menschen euch geben wird; denn diesen hat Gott, 
der Vater, bestätigt! 28 Da sprachen sie zu ihm: Was sollen wir tun, um die Werke Gottes 
zu wirken? 29 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Das ist das Werk Gottes, dass ihr an 
den glaubt, den er gesandt hat.    Joh. 6,27-29 (Joh. 6,26-69) 

32 Da sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Nicht Mose hat euch das 
Brot aus dem Himmel gegeben, sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot aus dem 
Himmel. 33 Denn das Brot Gottes ist derjenige, der aus dem Himmel herabkommt und der 
Welt Leben gibt. 34 Da sprachen sie zu ihm: Herr, gib uns allezeit dieses Brot! 35 Jesus 
aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht 
hungern, und wer an mich glaubt, den wird niemals dürsten. 

Joh. 6,32-35 (Joh. 6,26-69) 
 
47 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der hat ewiges Leben. 48 Ich 
bin das Brot des Lebens. 49 Eure Väter haben das Manna gegessen in der Wüste und sind 
gestorben; 50 dies ist das Brot, das aus dem Himmel herabkommt, damit, wer davon isst, 
nicht stirbt.       Joh. 6,47-50 (Joh. 6,26-69) 
 
68 Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte 
ewigen Lebens; 69 und wir haben geglaubt und erkannt, dass du der Christus bist, der 
Sohn des lebendigen Gottes!     Joh. 6,68-69 (Joh. 6,26-69) 
 



5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt 
viel Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts tun. 6 Wenn jemand nicht in mir 
bleibt, so wird er weggeworfen wie die Rebe und verdorrt; und solche sammelt man und 
wirft sie ins Feuer, und sie brennen.    Joh. 15:5-6 
 
3 Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott, und den du gesandt 
hast, Jesus Christus, erkennen.    Joh. 17,3 (Joh. 17) 
 
18 Das alles aber [kommt] von Gott, der uns mit sich selbst versöhnt hat durch Jesus 
Christus und uns den Dienst der Versöhnung gegeben hat; 19 weil nämlich Gott in 
Christus war und die Welt mit sich selbst versöhnte, indem er ihnen ihre Sünden nicht 
anrechnete und das Wort der Versöhnung in uns legte.      
        2. Kor. 5,18-19 
 
3 Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns gesegnet hat mit 
jedem geistlichen Segen in den himmlischen [Regionen] in Christus, 
4 wie er uns in ihm auserwählt hat vor Grundlegung der Welt, damit wir heilig und 
tadellos vor ihm seien in Liebe.    Eph. 1,3-4 
 
7 Für euch nun, die ihr glaubt, ist er kostbar; für die aber, die sich weigern zu glauben, 
gilt: »Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, gerade der ist zum Eckstein 
geworden«, 8 ein »Stein des Anstoßes« und ein »Fels des Ärgernisses«. Weil sie sich 
weigern, dem Wort zu glauben, nehmen sie Anstoß, wozu sie auch bestimmt sind. 
        1. Petr. 2,7-8 
 
3 Da seine göttliche Kraft uns alles geschenkt hat, was zum Leben und [zum Wandel in] 
Gottesfurcht dient, durch die Erkenntnis dessen, der uns berufen hat durch [seine] 
Herrlichkeit und Tugend,     2 Petr. 1,3 
 
2 Meine Kinder, dies schreibe ich euch, damit ihr nicht sündigt! Und wenn jemand 
sündigt, so haben wir einen Fürsprecher bei dem Vater, Jesus Christus, den Gerechten; 
2 und er ist das Sühnopfer für unsere Sünden, aber nicht nur für die unseren, sondern auch 
für die der ganzen Welt.     1. Joh. 2,1-2 
 
22 Wer ist der Lügner, wenn nicht der, welcher leugnet, dass Jesus der Christus ist? Das 
ist der Antichrist, der den Vater und den Sohn leugnet. 23 Wer den Sohn leugnet, der hat 
auch den Vater nicht. Wer den Sohn bekennt, der hat auch den Vater. 
24 Was ihr nun von Anfang an gehört habt, das bleibe in euch! Wenn in euch bleibt, was 
ihr von Anfang an gehört habt, so werdet auch ihr in dem Sohn und in dem Vater bleiben. 
25 Und das ist die Verheißung, die er uns verheißen hat: das ewige Leben.   
        1. Joh. 2:22-25 
 
11 Und darin besteht das Zeugnis, dass Gott uns ewiges Leben gegeben hat, und dieses 
Leben ist in seinem Sohn. 12 Wer den Sohn hat, der hat das Leben; wer den Sohn Gottes 
nicht hat, der hat das Leben nicht.    1. Joh. 5,11-12 
 



 
8. Jesus Christus ist der Sender von Gottes Geist für die Menschen 
 
23 Aber die Stunde kommt und ist schon da, wo die wahren Anbeter den Vater im Geist 
und in der Wahrheit anbeten werden; denn der Vater sucht solche Anbeter. 24 Gott ist 
Geist, und die ihn anbeten, müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten.  
        Joh. 4,23 
 
16 Und ich will den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Beistand geben, dass er 
bei euch bleibt in Ewigkeit, 17 den Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen 
kann, denn sie beachtet ihn nicht und erkennt ihn nicht; ihr aber erkennt ihn, denn er 
bleibt bei euch und wird in euch sein.   Joh. 14,16-17 (Joh. 14,15-31) 
 
26 der Beistand aber, der Heilige Geist, den der Vater senden wird in meinem Namen, der 
wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe.  
        Joh. 14,26 (Joh. 14,15-31) 
 
26 Wenn aber der Beistand kommen wird, den ich euch vom Vater senden werde, der 
Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, so wird der von mir Zeugnis geben; 27 und 
auch ihr werdet Zeugnis geben, weil ihr von Anfang an bei mir gewesen seid.  
         Joh. 15,26-27 
 
33 Nachdem er nun zur Rechten Gottes erhöht worden ist und die Verheißung des 
Heiligen Geistes empfangen hat von dem Vater, hat er dies ausgegossen, was ihr jetzt 
seht und hört.       Apg. 2,33 (Apg. 2:33-36) 
 
13 In ihm seid auch ihr, nachdem ihr das Wort der Wahrheit, das Evangelium eurer 
Errettung, gehört habt — in ihm seid auch ihr, als ihr gläubig wurdet, versiegelt worden 
mit dem Heiligen Geist der Verheißung,   Eph. 1,13 (Eph. 1) 
 
13 Daran erkennen wir, dass wir in ihm bleiben und er in uns, dass er uns von seinem 
Geist gegeben hat. 14 Und wir haben gesehen und bezeugen, dass der Vater den Sohn 
gesandt hat als Retter der Welt.15 Wer nun bekennt, dass Jesus der Sohn Gottes ist, in dem 
bleibt Gott und er in Gott.     1. Joh. 4,13-15 
 
 
9. Jesus Christus ist der Richter, der Wiederkommende, der Erwecker, Fürsprecher, 
Vergelter, Geber des Ewigen Lebens 
 
40 Das ist aber der Wille dessen, der mich gesandt hat, dass jeder, der den Sohn sieht und 
an ihn glaubt, ewiges Leben hat; und ich werde ihn auferwecken am letzten Tag.  
        Joh. 6,40 (Joh.6,26-69) 
 
27 Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir nach; 
28 und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie werden in Ewigkeit nicht verlorengehen, und 
niemand wird sie aus meiner Hand reißen. 29 Mein Vater, der sie mir gegeben hat, ist 



größer als alle, und niemand kann sie aus der Hand meines Vaters reißen.   
        Joh. 10,24-26 (Joh. 10,22-40) 
 
14 Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich! 2 Im Haus meines 
Vaters sind viele Wohnungen; wenn nicht, so hätte ich es euch gesagt. Ich gehe hin, um 
euch eine Stätte zu bereiten. 3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so 
komme ich wieder und werde euch zu mir nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin. 
        Joh. 14,1-3 
 
2 Meine Kinder, dies schreibe ich euch, damit ihr nicht sündigt! Und wenn jemand 
sündigt, so haben wir einen Fürsprecher bei dem Vater, Jesus Christus, den Gerechten; 
2 und er ist das Sühnopfer für unsere Sünden, aber nicht nur für die unseren, sondern auch 
für die der ganzen Welt.     1. Joh. 2,1-2 
 
11 Und darin besteht das Zeugnis, dass Gott uns ewiges Leben gegeben hat, und dieses 
Leben ist in seinem Sohn. 12 Wer den Sohn hat, der hat das Leben; wer den Sohn Gottes 
nicht hat, der hat das Leben nicht.    1. Joh. 5,11-12 
 
7 Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes Auge wird ihn sehen, auch die, welche ihn 
durchstochen haben; und es werden sich seinetwegen an die Brust schlagen alle 
Geschlechter der Erde! Ja, Amen. 8 Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, 
spricht der Herr, der ist und der war und der kommt, der Allmächtige.   
        Offenb. 1,7-8 (Offenb. 1) 
 
13 Und jedes Geschöpf, das im Himmel und auf der Erde und unter der Erde ist, und was 
auf dem Meer ist, und alles, was in ihnen ist, hörte ich sagen: Dem, der auf dem Thron 
sitzt, und dem Lamm gebührt das Lob und die Ehre und der Ruhm und die Macht von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! 14 Und die vier lebendigen Wesen sprachen: Amen! Und die 24 
Ältesten fielen nieder und beteten den an, der lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Offenb. 5,13-14 
 
3 Und es wird keinen Fluch mehr geben; und der Thron Gottes und des Lammes wird in 
ihr sein, und seine Knechte werden ihm dienen; 4 und sie werden sein Angesicht sehen, 
und sein Name wird auf ihren Stirnen sein.   Offenb. 22,3-4 (Offenb. 22) 
 
12 Und siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, um einem jeden so zu vergelten, 
wie sein Werk sein wird. 13 Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, der Erste 
und der Letzte. 14 Glückselig sind, die seine Gebote tun, damit sie Anrecht haben an dem 
Baum des Lebens und durch die Tore in die Stadt eingehen können.   
        Offenb.22,12-14 (Offenb. 22) 
 
 
10. Jesus Christus ist der Allmächtige, Herr über aller Schöpfung, über Tod und Leben, 
erhabener als Engel, unseres Glaubens und unserer Anbetung würdig 
 



5 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns gegeben; und die Herrschaft ruht auf 
seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer, Ratgeber, starker Gott, 
Ewig-Vater, Friedefürst. 6 Die Mehrung der Herrschaft und der Friede werden kein Ende 
haben auf dem Thron Davids und über seinem Königreich, dass er es gründe und festige 
mit Recht und Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der 
Heerscharen wird dies tun!     Jes. 9,5-6 
18 Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle Macht im 
Himmel und auf Erden.     Matth. 28,18 
 
2 Und Pilatus fragte ihn: Bist du der König der Juden? Er aber antwortete und sprach zu 
ihm: Du sagst es!      Mark 15,2 
 
28 Da sprachen sie zu ihm: Was sollen wir tun, um die Werke Gottes zu wirken[c]? 
29 Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Das ist das Werk Gottes, dass ihr an den glaubt, 
den er gesandt hat.      Joh. 6,28-29 (Joh. 6,26-69) 
 
57 Wie mich der lebendige Vater gesandt hat und ich um des Vaters willen lebe, so wird 
auch der, welcher mich isst, um meinetwillen leben. 58 Dies ist das Brot, das aus dem 
Himmel herabgekommen ist; es ist nicht wie das Manna, das eure Väter gegessen haben, 
und sind gestorben; wer dieses Brot isst, der wird leben in Ewigkeit! 

Joh. 6,57-58 (Joh. 6,26-69) 
 
17 Darum liebt mich der Vater, weil ich mein Leben lasse, damit ich es wieder nehme. 
18 Niemand nimmt es von mir, sondern ich lasse es von mir aus. Ich habe Vollmacht, es 
zu lassen, und habe Vollmacht, es wieder zu nehmen. Diesen Auftrag habe ich von 
meinem Vater empfangen.     Joh. 10,17-18 (Joh. 10) 
 
33 Die Juden antworteten ihm und sprachen: Nicht wegen eines guten Werkes wollen wir 
dich steinigen, sondern wegen Gotteslästerung, und zwar weil du, der du ein Mensch bist, 
dich selbst zu Gott machst!     Joh. 10,33 (Joh. 10) 
 
9 Er hat uns das Geheimnis seines Willens bekannt gemacht, entsprechend dem 
[Ratschluss], den er nach seinem Wohlgefallen gefasst hat in ihm, 10 zur Ausführung in 
der Fülle der Zeiten: alles unter einem Haupt zusammenzufassen in dem Christus, sowohl 
was im Himmel als auch was auf Erden ist   Eph. 1,9-10 (Eph. 1) 
 
20 Die hat er wirksam werden lassen in dem Christus, als er ihn aus den Toten 
auferweckte und ihn zu seiner Rechten setzte in den himmlischen [Regionen], 21 hoch 
über jedes Fürstentum und jede Gewalt, Macht und Herrschaft und jeden Namen, der 
genannt wird, nicht allein in dieser Weltzeit, sondern auch in der zukünftigen; 22 und er 
hat alles seinen Füßen unterworfen und ihn als Haupt über alles der Gemeinde gegeben, 
23 die sein Leib ist, die Fülle dessen, der alles in allen erfüllt,    
        Eph. 1,20-23 (Eph. 1) 
 
9 Darum hat ihn Gott auch über alle Maßen erhöht und ihm einen Namen verliehen, der 
über allen Namen ist, 10 damit in dem Namen Jesu sich alle Knie derer beugen, die im 



Himmel und auf Erden und unter der Erde sind, 11 und alle Zungen bekennen, dass Jesus 
Christus der Herr ist, zur Ehre Gottes, des Vaters.  Phil. 2,9-11 (Phil. 2,5-11) 
 
Und er ist das Haupt des Leibes, der Gemeinde, er, der der Anfang ist, der Erstgeborene 
aus den Toten, damit er in allem der Erste sei.  Kol. 1,18 (Kol. 1,13-23) 
 
4 Und er ist umso viel erhabener geworden als die Engel, als der Name, den er geerbt hat, 
ihn auszeichnet vor ihnen. 5 Denn zu welchem von den Engeln hat er jemals gesagt: »Du 
bist mein Sohn; heute habe ich dich gezeugt«? Und wiederum: »Ich werde sein Vater 
sein, und er wird mein Sohn sein«? 6 Und wenn er den Erstgeborenen wiederum in die 
Welt einführt, spricht er: »Und alle Engel Gottes sollen ihn anbeten!« 7 Von den Engeln 
zwar sagt er: »Er macht seine Engel zu Winden und seine Diener zu Feuerflammen« ; 
8 aber von dem Sohn: »Dein Thron, o Gott, währt von Ewigkeit zu Ewigkeit. Das Zepter 
deines Reiches ist ein Zepter des Rechts.   Hebr. 1,4-8 (Hebr. 1) 
 
13 Zu welchem von den Engeln hat er denn jemals gesagt: »Setze dich zu meiner Rechten, 
bis ich deine Feinde hinlege als Schemel für deine Füße« 14 Sind sie nicht alle dienstbare 
Geister, ausgesandt zum Dienst um derer willen, welche das Heil erben sollen? 
        Hebr. 1,13-14 (Hebr. 1) 
 
7 Siehe, er kommt mit den Wolken, und jedes Auge wird ihn sehen, auch die, welche ihn 
durchstochen haben; und es werden sich seinetwegen an die Brust schlagen alle 
Geschlechter der Erde! Ja, Amen. 8 Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, 
spricht der Herr, der ist und der war und der kommt, der Allmächtige. 
        Offenb. 1,7-8 (Offenb. 1) 
 
17 Und als ich ihn sah, fiel ich zu seinen Füßen nieder wie tot. Und er legte seine rechte 
Hand auf mich und sprach zu mir: Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte 
18 und der Lebende; und ich war tot, und siehe, ich lebe von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen! 
Und ich habe die Schlüssel des Totenreiches und des Todes.    
        Offenb. 1,17-18 (Offenb. 1) 
 
4 Johannes an die sieben Gemeinden, die in Asia sind: Gnade sei mit euch und Friede von 
dem, der ist und der war und der kommt, und von den sieben Geistern, die vor seinem 
Thron sind, 5 und von Jesus Christus, dem treuen Zeugen, dem Erstgeborenen aus den 
Toten und dem Fürsten über die Könige der Erde. Ihm, der uns geliebt hat und uns von 
unseren Sünden gewaschen hat durch sein Blut, 6 und uns zu Königen und Priestern 
gemacht hat für seinen Gott und Vater — Ihm sei die Herrlichkeit und die Macht von 
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.     Offenb. 1,4-6 (Offenb. 1) 
 
17 Und als ich ihn sah, fiel ich zu seinen Füßen nieder wie tot. Und er legte seine rechte 
Hand auf mich und sprach zu mir: Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte 
18 und der Lebende; und ich war tot, und siehe, ich lebe von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen! 
Und ich habe die Schlüssel des Totenreiches und des Todes. 
        Off. 1,17-18 (Off. 1) 
 



8 Und als es das Buch nahm, fielen die vier lebendigen Wesen und die 24 Ältesten vor 
dem Lamm nieder, und sie hatten jeder eine Harfe und eine goldene Schale voll 
Räucherwerk; das sind die Gebete der Heiligen.   Offenb. 5,8 
 
13 Und jedes Geschöpf, das im Himmel und auf der Erde und unter der Erde ist, und was 
auf dem Meer ist, und alles, was in ihnen ist, hörte ich sagen: Dem, der auf dem Thron 
sitzt, und dem Lamm gebührt das Lob und die Ehre und der Ruhm und die Macht von 
Ewigkeit zu Ewigkeit!     Offenb. 5,13 
 
8 Und ich, Johannes, bin es, der diese Dinge gesehen und gehört hat; und als ich es gehört 
und gesehen hatte, fiel ich nieder, um anzubeten vor den Füßen des Engels, der mir diese 
Dinge zeigte. 9 Und er sprach zu mir: Sieh dich vor, tue es nicht! Denn ich bin dein 
Mitknecht und der deiner Brüder, der Propheten, und derer, welche die Worte dieses 
Buches bewahren. Bete Gott an!    Offenb. 22,8-9 (Offenb. 22) 
 
16 Ich, Jesus, habe meinen Engel gesandt, um euch diese Dinge für die Gemeinden zu 
bezeugen. Ich bin die Wurzel und der Spross Davids, der leuchtende Morgenstern. 
        Offenb. 22,16 (Offenb 22) 
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